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Wie eine MAS-Kommission den Aufbau der Maschine
Die Stärkung der wirtschaftlichen und politischen Posi­

tionen der Klein- und Mittelbauern ist eine wichtige Vor­
aussetzung für die Demokratisierung auf dem Lande.

In Anbetracht der wichtigen Rolle, die in diesem Rah­
men dem Aufbau und Ausbau der Maschinenausleihstationen 
zufällt, wurde im März 1949 beim Landesvorstand Mecklen­
burg eine , M A S - K o m m i s s i o n ‘  geschaffen, die bei 
der Überwindung der Schwierigkeiten sachlicher und per­
soneller Art, die den Aufbau der MAS hemmen, beraten, 
anleiten und auch unmittelbar eingreifen soll.

Diese Kommission besteht aus einem Mitglied des enge­
ren Sekretariats als Vorsitzendem und den Funktionären 
des Landesvorstandes, der Verwaltung und den landwirt­
schaftlichen Organisationen, die für den Ausbau der MAS 
entsprechend ihren erweiterten neuen wirtschaftlichen, 
kulturellen und politischen Aufgaben mitverantwortlich 
sind.

Von der MAS-Kommission wurden in der ersten Sitzung 
— Anfang März — konkrete Anweisungen über den Auf­
bau der MAS an die Kreisvorstände ausgearbeitet. Diese 
Anweisungen beschäftigten sich mit der Sicherstellung ge­
eigneter Kräfte für die MAS, mit dem Ausbau der Paten­
schaften ü£er die MAS, mit der technischen Vervollständi­
gung, mit der Beschaffung geeigneter Räume usw.

' Die Kommission war sich bewußt, daß diese Maßnahmen 
nicht genügten, um die gestellten Aufgaben in kürzester Frist 
zu bewältigen. Daher wurden aüs dem Parteiapparat, aus 
Regierung, Gewerkschaft und der Landesverwaltung der 
MAS 42 Genossen ausgewählt, die als I n s t r u k t e u r e  
i n  a l l e  2 1  K r e i s e  geschickt wurden, um dort an Ort 
und Stelle die Lage der MAS zu untersuchen, zu beraten 
und zu helfen, bestehende Schwierigkeiten vor allem durch 
Organisation einer beseren Zusammenarbeit aller beteilig­
ten Stellen zu überwinden.

Diese Instrukteure wurden vorher über ihre Aufgaben 
eingehend informiert und mit einheitlichem Instruktions­
material versehen, das unter anderem eine eingehende Auf­
stellung aller zu prüfenden Fragen enthielt. Nach ihrer 
Rückkehr erstatteten sie mündlich und schriftlich der 
MAS-Kommission Bericht.

Der Erfolg dieser Aktion bestand nicht nur darin, daß 
die MAS-Kommission — und damit der Landesvorstand 
sowie die in ihr vertretenen Stellen — einen genauen, 
ungefärbten und aktuellen Überblick über die Lage, die 
Entwicklungsmöglichkeiten und -Schwierigkeiten der MAS 
in allen Kreisen erhielten. Die Tätigkeit der Instrukteure 
in den Kreisen bewirkte auch, daß fehlerhafte Anschau­
ungen über die Rolle der MAS und ihre Entwicklung korri­

giert wurden, daß — wo dies nötig war — die Aufmerk­
samkeit unserer Parteileitungen stärker auf die MAS ge­
lenkt wurde, daß örtliche Unstimmigkeiten, Mängel in der 
Zusammenarbeit, bürokratische Hindernisse usw. behoben 
wurden.

Die Tätigkeit der Instrukteure konnte natürlich nicht 
dazu führen, daß alle Hemmnisse behoben wurden. Aber 
das Eingreifen der MAS-Kommission hatte zur Folge, daß die 
Kreisvorstände unserer Partei und die Kreisverwaltungen 
sich allen Ernstes darum kümmerten, die geeigneten Men­
schen für die MAS zu finden und die Schaffung der sach­
lichen Voraussetzungen für den geforderten Ausbau vor­
anzutreiben.

Ein Problem, mit dem sich die MAS-Kommission eben­
falls befaßte, war die spezielle Ausbildung von Trakto­
risten für die zu erwartenden Schlepper aus der Sowjet­
union. Es wurde beschlossen, neben der ständigen Trak­
toristenschule Mecklenburgs in Wickendorf schnellstens 
drei gleichzeitig laufende zehntägige K u r z l e h r g ä n g e  
f ü r  d i e  U m s c h u l u n g  v o n  j e  1 0 0  T r a k t o r i ­
s t e n  a u f  d i e  s o w j e t i s c h e n  T y p e n  abzuhalten.

Diese Lehrgänge wurden in Güstrow, Greifswald und 
Neubrandenburg durchgeführt. Zur Unterstützung dieser 
Kreise wurden besondere Instrukteure eingesetzt, die hel­
fen sollten, die Schwierigkeiten in der Beschaffung geeig­
neter Lehrkräfte und in der Unterbringung der Teilnehmer 
zu überwinden.

Das Problem wurde gelöst. Die Lehrgänge, die von ins­
gesamt 331 Schülern besucht wurden, sind inzwischen be­
endet. Die praktische Ausbildung der Traktoristen erfolgte 
an einem von der SMA bereitgestellten Raupenschlepper. 
Wir haben damit die Möglichkeit, die Traktoren aus der 
Sowjetunion mit speziell auf diese Schlepper geschulten 
Kräften zu besetzen.

Um für die B e s e t z u n g  d e r  M A S  m i t  A g r o n o ­
m e n  die geeigneten Kräfte zu finden, wurde der Land­
wirtschaftsminister beauftragt, die Namen und Adressen 
der bisherigen Absolventen der landwirtschaftlichen Schu­
len zur Überprüfung und Auswahl vorzulegen. Ein Teil der 
Agronomen soll den Reihen der bisherigen Bezirksberater 
der VdgB entnommen werden.

Außerdem beschloß die MAS - Kommission, daß als 
stellvertretende Leiter der MAS, deren Arbeit in der Haupt­
sache auf kultur- und sozialpolitischem Gebiet liegt, Lan­
desparteischüler und die besten Kreisparteischüler heran­
gezogen werden sollen.

Für den 30. März wurden die personalpolitischen Sekre­
täre aus 11 Kreisen des westlichen Mecklenburgs zusam-

Mehr. Vertrauen - mehr
Noch hat dim Sowjetunion die Schäden, die Ihr der 
Überfall der Hitlerarmeen xufügte, nicht über­
wunden, noch muß sie selbst am Wiederaufbau 
der zerstörten Kollektivwirtschaften und ihrer tech­
nischen Einrichtungen arbeiten, und schon stellt sie 
uns Ю00 Traktoren und 500 Lastkraftwagen zur 
Verfügung — ein Zeichen des Vertrauens In un­
seren demokratischen Aufbau. Diese Traktoren 
werden uns helfen, unsere Ernährung in hohem 
Maße aus eigener Kraft zu sichern.


